
 

 

LM Schwesig/Backhaus: Wir 
sehen das Fischsterben an 
der Oder mit großer Sorge 

Das Kabinett hat sich in seiner heutigen Sitzung mit dem 
Fischsterben in der Oder befasst. Der Minister für 
Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und 
Umwelt Dr. Till Backhaus hat das Kabinett über seinen 
Besuch in Stettin und die ergriffenen Maßnahmen 
informiert. 

„Das sind schreckliche Bilder von der Oder. Ich bin 
selbst in der Nähe des Flusses aufgewachsen und kann 
mir deshalb vorstellen, wie bedrückend und 
beängstigend die Situation für die Menschen entlang 
des Flusses ist. Es muss vollständig aufgeklärt werden, 
worin die Ursache für das Fischsterben liegt. Hier im 
Land geht es vor allem darum, alles dafür zu tun, um 
eine ähnliche Situation in den Orten unseres Landes am 
Stettiner Haff zu verhindern“, erklärte 
Ministerpräsidentin Schwesig heute in Schwerin. 

„Bislang wurden im deutschen Teil des Stettiner Haff 
keine toten Fische gesichtet. Seit dem Wochenende 
entnehmen wir regelmäßig Gewässerproben. Die 
Routineparameter, wie Sauerstoffgehalt oder 
Leitfähigkeit, zeigten bislang keine Auffälligkeiten. Die 
Ergebnisse der Untersuchungen auf Schwermetalle und 
eine breite Palette an organischen Schadstoffen 
erwarten wir in den nächsten Tagen. Die Schwierigkeit: 
Wenn keine Informationen über das auslösende 
Ereignis bekannt sind, suchen die Experten nach einer 
unbekannten Substanz und das ist die sprichwörtliche 
Suche nach der Stecknadel im Heuhaufen. Auch kann es 
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passieren, dass die Schadstoffbelastung aufgrund von 
Verdünnungseffekten nicht mehr im Bereich der 
Nachweisbarkeit liegt. Im Moment setzen wir deshalb 
alles daran, dass kein toter Fisch im Stettiner Haff 
ankommt. Nach unseren Informationen steht die Welle 
mit Fischkadavern noch vor Stettin. Gestern wurde 
beispielsweise bei Gartz an der Oder (LK Uckermark) 
eine Ölsperre zur Bergung von Fischkadavern 
eingerichtet. Die Freiwillige Feuerwehr Penkun hat die 
brandenburgischen Einsatzkräfte dabei unterstützt. 
Auch Polen haben wir das Angebot unterbreitet, die 
Einrichtung von Ölsperren mit technischen Elementen 
und fachlichem Know-How zu unterstützen. Das 
entsprechende Material wird vom Technischen 
Hilfswerk in Stralsund und Heiligendamm vorgehalten“, 
führte Umweltminister Backhaus aus.  

Derzeit wird unter Koordination von Mecklenburg-
Vorpommern eine Expertengruppe einberufen, die den 
Informationsaustausch und die weiteren Maßnahmen 
zwischen Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und 
der Wojewodschaft Westpommern sicherstellt. 

 


